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Ainring

Von Maria Horn

München/Thundorf. Anläss-
lich der Verbandsversammlung
des Landesfeuerwehrverbandes
Bayern in Obertraubling bei Re-
gensburg überreichte Innenmi-
nister Joachim Herrmann das Ver-
dienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik
Deutschland an Heinrich Wald-
hutter aus Thundorf. Im Beisein
von mehr als 300 Delegierten und
zahlreichen Ehrengästen trug der
Minister die Laudatio vor.

„Seit über fünf Jahrzehnten
bringen Sie sich mit großem per-
sönlichem Einsatz bei der Feuer-
wehr ein und haben sich dadurch
hohe bleibende Verdienste erwor-
ben“, fasste der Innenminister
eingangs zusammen, um dann
den Werdegang von Heinrich
Waldhutter genauer zu erläutern.
Bereits 1969 war er in die Freiwil-
lige Feuerwehr seiner Heimatge-
meinde Thundorf eingetreten
und hat diese zunächst viele Jahre
als aktiver Feuerwehrmann unter-
stützt. Dem Verein ist er als passi-
ves und förderndes Mitglied bis
heute treu geblieben.

Durch sein unermüdliches En-
gagement und sein fundiertes
Fachwissen habe sich Heinrich
Waldhutter weit über die Orts-,
Kreis- und Bezirksgrenzen einen
Namen gemacht und werde ge-

Ein Leben für Feuerwehr und Brauchtum
schätzt. „Leidenschaft, Weitblick
und Hilfsbereitschaft zeichneten
Sie in vielen Großschadenslagen
und Katastropheneinsätzen als
umsichtiger und beispielhafter
Koordinator und Einsatzleiter
aus“, würdige der Staatsminister
Waldhutters Leistungen und er-
gänzte: „ Ihr erklärtes Ziel war und
ist es zudem stets, dem Feuer-
wehrnachwuchs nachhaltige,
vielfältige und fundierte Aus- und
Weiterbildungsmöglichkeiten zu
bieten, damit die hohe Fachkom-
petenz der Freiwilligen Feuerweh-
ren für die Zukunft bewahrt wird.“

Joachim Hermann kam weiter
auf jene Verdienste zu sprechen,
die sich Heinrich Waldhutter um
den „Verein Bayerisches Feuerwe-
herholungsheim“ erworben hat.
Seit 1996 habe er sich mit aller
Kraft für die Belange des Vereins
und der Bayerisch Gmainer Ein-
richtung eingesetzt.

Zahlreiche Ämter
und Funktionen

So war er von 2004 bis 2010
Schatzmeister und übernahm
später das Amt des stellvertreten-
den Vorsitzenden. Von 2010 bis
2020 übernahm er Verantwortung
als erster Vorsitzender des Vereins
und war somit auch maßgeblich
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an den Entscheidungen zur Wei-
terentwicklung und Modernisie-
rung der beliebten Ferieneinrich-
tung beteiligt. Er habe als „Trieb-
feder“ und „Motor“ gewirkt und
sei nicht müde geworden, sich
stets mit aller Kraft für die Belange

des Hauses einzusetzen. So fallen
in seine Amtszeit als erster Vorsit-
zender einige wegweisende Ent-
scheidungen, die maßgeblich von
ihm initiiert und umgesetzt wur-
den. So konnte unter anderem die
Auslastung des Feuerwehrerho-

lungsheims auf jährlich bis zu
rund 95 000 Übernachtungen bei
310 Betten gesteigert werden.
„Dadurch wurde das Erholungs-
heim zum übernachtungsstärks-
ten Hotelbetrieb im Berchtesga-
dener Land“, fasste der Innenmi-
nister zusammen.

Damit allerdings nicht genug:
Denn neben den zahlreichen Äm-
tern und Funktionen rund um das
Feuerwehrwesen fungierte Hein-
rich Waldhutter von 1994 bis 2009
als 1. Vorsitzender der „Schnalzer-
vereinigung Rupertiwinkel“,
einem Brauchtumsverein auf
bayerischer und österreichischer
Seite, der sich der Erhaltung des
regionalen Brauchtums sowie der
heimatlichen Tracht, der Volks-
musik und vor allem der Pflege des
Aperschnalzens widmet.

Joachim Hermann: „Sie, lieber
Herr Waldhutter, stehen für geleb-
te Tradition und sind geprägt von
Zuverlässigkeit, Gemeinsinn, Lo-
yalität und Teamgeist. Sie können
mit großem Stolz auf eine langjäh-
rige und erfolgreiche Laufbahn
zurückblicken. Dabei haben Sie
stets eigene Interessen zurückge-
stellt, um bestmöglich für das Ge-
meinwohl zu wirken.“

Im Namen des Bundespräsi-
denten Dr. Frank-Walter Stein-
meier händigte er ihm das Ver-
dienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik
Deutschland aus und dankte für
das herausragende Engagement.

Feldkirchen. Aufgrund des
schlechten Wetters wurde das tra-
ditionelle Bergsportfest der Berg-
und Sportfreunde Feldkirchen
auf Sonntag, 25. September, ver-
schoben. Beginn ist um 11 Uhr auf
der Moar-Alm, Meldungen kön-
nen vor dem Start gemacht wer-
den. − red

Neuer Termin
für Bergsportfest

Von Norbert Höhn

Saaldorf-Surheim. „Es gibt
kein schlechtes Wetter, es gibt nur
falsche Kleidung“, diese Binsen-
weisheit werden sich die doch
überraschend vielen Besucher des
4. Gewerbesonntags in Surheim
zu Herzen genommen haben. Ins-
gesamt 24 Betriebe, Einrichtun-
gen und Hilfsorganisationen prä-
sentierten sich im Gewerbegebiet
Helfau und am Eurimpark.

In den vergangenen beiden
Jahrzehnten hat sich Saaldorf-
Surheim zu einem beachtlichen
Gewerbestandort entwickelt. Vor
allem in Helfau, auf dem ehemali-
gen Wallner-Gelände, aber auch
am Eurimpark auf der anderen
Seite der Sur haben sich zahlrei-
che mittelständische Betriebe an-
gesiedelt. Grund genug für den da-
maligen Bürgermeister und jetzi-
gen Landrat Bernhard Kern, einen
Gewerbesonntag ins Leben zu ru-
fen, bei dem sich im zweijährigen
Turnus die örtlichen Betriebe,
aber auch öffentliche Einrichtun-
gen vorstellen und Einblick in ihre
Arbeit geben können.

Trotz des unwirtlichen Wetters
fanden sich auch diesmal viele Be-
sucher in Surheim ein. Bürger-
meister Andreas Buchwinkler be-
tonte die Bedeutung des Gewer-
bestandorts Saaldorf-Surheim,

Trotz Dauerregens viel Besucher

ehe er sich mit seinen Stellvertre-
tern Maximilian Lederer und Ro-
bert Eder zu einem Rundgang auf
den Weg machte. Am Eurimpark
war vor allem für die jüngeren Be-
sucher die Firma Moosleitner ein
Anziehungspunkt, durften sie
sich doch dort als Baggerführer
oder Schubraupenfahrer versu-
chen. Zur Gaudi der Zuschauer
maßen sich beim Stand der Bio-
Bäckerei Wahlich die drei Bürger-
meister im Mehlsackhüpfen.
Neben weiteren Betrieben und re-
gionalen Anbietern präsentierten
sich am Eurim-Gelände die Öko-

24 Betriebe und öffentliche Einrichtungen präsentierten sich beim Gewerbesonntag in Surheim

modellregion, die Solidar-
gemeinschaft BGL und die Bio-
sphärenregion. Die Bergwacht
Freilassing demonstrierte eine
aufwändige Höhlenrettung per
Seilbahn und die Surheimer
Feuerwehr führte eindrucksvoll
vor, wie eine Verunfallte aus
einem Auto geborgen wird.

Nach Überschreitung der Sur-
brücke traf man zunächst auf die
Wasserwacht Freilassing, das BRK
Freilassing und die Freiwillige
Feuerwehr Saaldorf, die mit ihren
Einsatzfahrzeugen präsent waren
und fachkundig alle Fragen beant-

worteten. Als öffentliche Institu-
tionen waren zudem die Kreisver-
kehrswacht, Polizei und Kriminal-
polizei sowie der BGL-Wirt-
schaftsservice mit Info-Ständen
vertreten.

Selbstverständlich hatten auch
einige Betriebe ihre Pforten geöff-
net. „Nicht alle“, wie Bürgermeis-
ter Buchwinkler betonte, „weil
auch in unserer Gemeinde viele
Betriebe angesichts der aktuellen
wirtschaftlichen Lage andere Sor-
gen haben.“ Geöffnet war die
Backstube der Bäckerei Stadler,
wo sich Kinder im „Brezendre-

hen“ üben und ihr ofenfrisches
Produkt verkosten durften. Aus-
führlich führte zudem Bäcker-
meister Benno Kuchlbauer den
„Werdegang“ einer Semmel vor.
Finaler Treffpunkt der Besucher
war das BayWa-Gelände, wo nicht
nur die ganze Palette landwirt-
schaftlicher Geräte zu bestaunen
war – die Firma hatte wegen des
Schlechtwetters zudem ihre Be-
triebshalle zum Festsaal umfunk-
tioniert. Die flotten Klänge der
Surheimer Musikkapelle, dazu
eine Bosna und eine frische Halbe
ließen das Sauwetter draußen
schnell vergessen.

Vergessen haben wegen des
Wetters wohl auch viele Besucher
die Teilnahme am sonst so belieb-
ten Gewinnspiel und an der Zie-
hung der Gewinner. Aus der
schwach bestückten Tombola
wurden dennoch sechs Gewinner
ermittelt, die sich in den nächsten
Tagen auf „Post“ von der Gemein-
de freuen dürfen. Bürgermeister
Andreas Buchwinkler zog trotz
der widrigen äußeren Bedingun-
gen eine positive Bilanz: „Unsere
Gewerbetreibenden, aber auch
unsere Blaulicht-Organisationen
und Verbände haben die Möglich-
keit genutzt, ihre Arbeit vorzustel-
len und mit den Leuten ins Ge-
spräch zu kommen. Sein aus-
drücklicher Dank galt allen, die
zum Gelingen des Gewerbesonn-
tags beigetragen haben.

Mitterfelden. Eine 23-jährige
Österreicherin wollte am Montag
gegen 17.40 Uhr mit ihrem Ford
von der Salzstraße nach links in
die Industriestraße abbiegen. Sie
übersah eine entgegenkommen-
de 24-jährige Rollerfahrerin und
stieß mit ihr zusammen, berichtet
die Polizei. Die Rollerfahrerin kam
mittelschwer verletzt in ein Kran-
kenhaus. − red

Rollerfahrerin
bei Unfall verletzt

Surheim. Der Caritas-Second-
handladen „Gwand & mehr“ in
Surheim nimmt ab sofort ge-
brauchte Kleidung für Herbst und
Winter an. Es können bis zu zehn
Teile abgegeben werden, die mo-
disch, gut erhalten, gewaschen
oder gereinigt sein müssen. Wer
für die Übergangszeit eine Stepp-
weste oder eine Jacke braucht, der
findet bereits jetzt in allen Größen
eine gute Auswahl zu niedrigen
Preisen.

Der Laden an der Freilassinger
Straße 6 ist zweimal pro Woche
geöffnet: dienstags von 16 bis 18
Uhr und freitags von 14 bis 18 Uhr.
Die Erlöse, die mit den gespende-
ten Sachen erzielt werden, fließen
in den Sozialfonds der Gemeinde
Saaldorf-Surheim. − kk

Annahme bei
„Gwand & mehr“

Saaldorf-Surheim. Ein letztes
Mal in diesem Jahr lädt der Kultur-
kreis am Samstag, 24. September,
um 15 Uhr zu einem „Frischluft-
konzert“ beim Bachtei-Anwesen
in Stützing ein. Mit der Gruppe
„Rubicon“ erwartet alle Liebhaber
des traditionellen Irisch Folk ein
besonderer musikalischer Lecker-
bissen. Die im Jahr 2006 gegrün-
dete Band stammt aus Ballydehob
an der rauen Südwestküste Ir-
lands. Die Gruppe ist sowohl be-
kannt für ihr temperamentgelade-
nes Programm aus Jigs und Reels,
aber auch für ihr Repertoire an
besinnlichen und berührenden
Songs. Sofern es der äußere Rah-
men zulässt, führen die Musiker
auch in die Welt der irischen Tän-
ze ein und animieren das Publi-
kum zum Mitmachen. Rubicon,
das sind Francine O'Thurnheer
(Gesang, Whistle), Dorian Kelly
(Banjo, Gesang), Finny Kelly
(Bass), Haensel Thurnheer (Gitar-
re, Gesang) und der aus Braunau
stammende Wolfgang Maier an
der Bodhran (irische Rahmen-
trommel). Der Eintritt zum Kon-
zert im Rahmen des Kultursom-
mers ist frei. − nh

Irische Musik
in Stützing

Saaldorf-Surheim

Unter dem anerkennenden Applaus der Anwesenden überreichte In-

nenminister Joachim Hermann das Verdienstkreuz am Bande an Heinrich

Waldhutter. − Foto: privat

Eine Verletztenbergungmittels Seilkonstruktion demonstrierte die Berg-

wacht Freilassing.

Beim Mehlsackhüpfen der Bürgermeister hatte Robert Eder die Nase vorn. − Fotos: Norbert Höhn
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